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Unternehmen sind oft auch in 

wirtschaftlich schwierigen Zeiten 

daran interessiert, von Arbeit-

nehmern und deren Erfahrung 

so lange wie möglich zu profi -

tieren. Wer sich im AHV-Alter 

noch nicht reif für den Ruhe-

stand fühlt, hat viele Möglich-

keiten, die fi nanzielle Situa -

tion zu optimieren und Steuern 

zu sparen. 

Pensionskasse

Erwerbstätige im Rentenalter 

können ihre Pensionskasse bei 

Einwilligung des Arbeitgebers 

weiterführen. Dies bringt steu-

ertechnisch Vorteile, ist aber 

trotzdem nicht immer empfeh-

lenswert: Teilweise muss der 

Spät-Rentner neben den Spar-

beiträgen auch den Versiche-

rungsschutz für Tod und Inva-

lidität berappen. Dies, obwohl 

eine IV-Rente aus der zweiten 

Säule nur bis zum ordentlichen 

Pensionierungsalter ausbezahlt 

wird und sich die Höhe der Hin-

terbliebenenleistungen im To-

desfall in der Regel am Spar-

guthaben orientiert. Wer bei 

defi nitiver Arbeitsaufgabe die 

Rente und nicht das Kapital be-

zieht, profi tiert vom höheren 

Sparguthaben nur angemessen, 

wenn sich durch den Rentenauf-

schub der Umwandlungssatz er-

höht. Je nach Pensionskassen-

reglement kann es sich daher 

lohnen, Vorsorgeleistungen be-

reits vor dem defi nitiven Austritt 

aus dem Erwerbsleben zu bezie-

hen, auch wenn man fi nanziell 

noch nicht darauf angewiesen ist.

Säule 3a und AHV

Wer weiterhin Beiträge an die 

Pensionskasse leistet, kann bis 

Alter 70 (Frauen bis Alter 69) 

maximal 6566 Franken in die 

Säule 3a einzahlen. Ohne Pensi-

onskassenanschluss ist der Be-

trag auf 20 Prozent des Er-

werbseinkommens oder maxi-

mal 32832 Franken begrenzt. 

Einzahlungen in die steuerprivi-

legierte Säule 3a sind in den 

Jahren vor dem Arbeitsrück-

tritt in den allermeisten Fällen 

empfehlenswert. Die AHV kann 

jeder bis maximal fünf Jahre 

aufschieben. Lohnenswert ist 

dies meistens nur, wenn sich 

 jemand während der Zeit des 

Aufschubs in einer hohen 

Steuerprogression befi ndet und 

diese ab dem aufgeschobenen 

AHV-Bezugszeitpunkt deutlich 

abnimmt. 

Auch wenn sich die fi nanzielle 

Situation durch eine längere 

Erwerbstätigkeit in jedem Fall 

verbessert, ist eine genaue Pla-

nung ratsam. Wird die Vorsor-

ge nicht auf die aufgeschobene 

Pensionierung abgestimmt, ver-

pufft ein Teil des Zusatzeinkom-

mens in Form von unnötigen 

Steuern oder Rentenkürzungen. 

Weil viele Entscheide nicht 

mehr rückgängig gemacht wer-

den können und es um viel Geld 

geht, sollten alle Eventualitäten 

geprüft werden. 

Trotz AHV nicht arbeitsmüde

Wieso schon in Pension gehen, wenn der Spass am Job nicht 

nur das Portemonnaie, sondern auch das Gemüt erfreut? Dem 

Arbeitgeber im Rentenalter treu zu bleiben oder eine Teilzeit-

stelle anzutreten, bringt viele Vorteile.
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■Pfunde verlieren, Fettpölsterchen wegschmelzen

Im Churer Lady Plaza errei-

chen die Damen schnell wieder 

ihre Idealfi gur. Der Erfolg mit 

den modernsten Geräten am 

Markt ist gigantisch – und 

bezahlbar! Zuerst beraten ana-

tomisch geschulte Bodystylis-

tinnen über die realistischen 

Möglichkeiten und vereinbaren 

gemeinsam das Ziel der Ge-

wichtsreduktion. Ob 25 Be-

handlungen, 50 oder für 1 Jahr 

entscheiden Sie. Mindestens 

zweimal pro Woche fi nden die 

betreuten Einheiten statt. Zu-

erst legen Sie sich in die für jede 

Körpergrösse angepasste Ozon-

kabine. Ozon stimuliert die 

Hautdurchblutung, welche die 

Faltenbildung reduziert. Durch 

die Zufuhr von Sauerstoff wer-

den die Kapillaren des Binde-

gewebes angeregt. Dies bewirkt 

eine verbesserte Mikrozirkula-

tion und eine Entschlackung 

des Gewebes. Damit kann sich 

die Haut an die verringerten 

Körperformen anpassen. Die 

Trainingsprogramme werden 

in angenehmer Wärme mittels 

leichten Gewichten im Liegen 

ausgeführt, wodurch Gelenk- 

und Rückenpartien besonders 

geschont werden. Dies ermögli-

cht die optimale Verbrennung 

von Körperfett, regeneriert und 

stärkt die Muskulatur. Die 

Straffung des Gewebes und 

eine Reduktion des Körperum-

fanges wird rasch erreicht. Wir 

kennen einige Methoden, Cel-

lulite zu bekämpfen und bieten 

den Kundinnen zur Ergänzung 

auch den Spa-Bereich oder 

Ernesto’s Beauty- und Massage-

studio im Body Plaza an. Body-

forming und Lifestyle liegen 

voll im Trend. Deshalb expan-

diert Lady Plaza bereits in die-

sem Jahr in andere Schweizer 

Städte. Auch die Eröffnung des 

ers ten Männerstudios geplant. 

Infos unter 081 250 00 83 

und www.ladyplaza.ch
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